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Schmetterliiigs-Zwitter aus Ungarn.

Im Anschlüsse an meine früheren Mit-

teilungen seien hier noch einige gynandro-
niorphe Falter erwähnt, welche in neuerer Zeit

bei Budapest beobachtet wurden.
1. Pieris äaplidice L. var. belUdice 0.

Rechts c^, links Q, Leib weiblich. Am
18. März 1899 von mir bei Budapest gefangen;
in meiner Sammlung.

2. Colias hyale Ij. Eechts (^, links 5, Leib
männlich. Die rechte Seite blaß schwefelgelb,

welche Färbung auch auf der linken weißen
Seite, am Vorderrand des Vorder- und Hinter-

flügels, sowie am Analwinkel sichtbar wird.

Von Dr. F. Uhryk in Budapest gefangen; in

meiner Sammlung.
3. Lycaena bellargus Rott. Prachtvolles

Stück, rechts -^5. links !p. Von K. Jambary
bei Budapest am 30. Juni 1899 gefangen und
einem Sammler in Moskau überlassen.

L. V. Aigner-Abafi (Budapest).

Plusia modesta Hb. (Lep.)

Es dürfte manchen Sammler interessieren,

daß ich in diesem Frühjahre die Raupe von
Plusia modesta außer auf Pidmonaria officinalis

auch auf Symphytum tuberosum mehrere Male
fand. Die Raupen nahmen auch in der Ge-
fangenschaft letzteres gerne an.

M. Schreiber (Regensburg).

Lasiocampa pini L. (Lep.)

Am 18. Mai fand ich an einem Ginster-

strauche angesponnen eine Puppe von Lasioc.

pini. Das auffallend frühe Puppenstadium
(ich fand ^JMW- Puppen nie vor Anfang Juni)

kann auf Futtermangel wohl nicht zurück-

geführt werden, da an der Fundstelle junger
und älterer Föhrenbestand in Fülle vorhanden
war; vielleicht liegt eine durch große Freß-
lust der Raupe bedingte rasche Entwickelung

vor. Der Falter, ein Q von normaler Größe,
schlüpfte am 5. Juni, er ist insofern interessant,

als auf den Vorderflügeln die Querbinde fehlt

und dadurch die Flügel einfarbig braun er-

scheinen. Am Außenrande des linken Hinter-

flügels zeigt sich eine rundliche Einbuchtung,
die wohl eine Folge der frühzeitigen Ent-
wickelung ist.

G. Kabis (Karlsruhe).
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Schoyen, W. M.: Beretning oin Skadeinsekter og Plantesygdome i 1899. fig., 42 p.

Kristiania, '00.

Eine Übersicht der in Norwegen '99 schäd-

lich aufgetretenen Lebewesen mit bemerkens-
werten Beobachtungen!

Von Parasiten am Menschen nennt der

Verfasser zwei Arten. Die „Schwalbenlaus-
fliege", Craterina hirundinis L , hatte sich von
angebauten Schwalbennestern aus in ein

Erkerzimmer des Golaa Sanatoriums über-

tragen ; das Ungeziefer wurde durch Schwefel-
räucherung und Zerstören der Nester be-

seitigt. — Ein weiterer Fall des Auftretens
der „Dasselfliegen" -Larve, Hypoderma bovis L.,

unter der Haut des Menschen, der eigen-

tümlicherweise in Norwegen häufiger erscheint,

konnte festgestellt werden. Nach früherer

Anschauung sollten sich die Larven, welche
an die Haare des Rindes geheftet zu werden
pflegen, nach dem Schlüpfen von außen unter
die Haut bohren, wo sie alsbald die bekannten

Lameere, Prof. Aug.: La Raison d'Etre des Metamorplioses chez les Iiisectes. In

„Ann. See. Entom. Belgique«, T. XLIII, p. 619—636.

Dasselbeulen erzeugten. Die Untersuchungen
der letzten Jahre aber haben es wahrschein-

lich gemacht, daß die Eier, in der Regel durch
Lecken, in den Mund ihres "Wirtes und weiter

gelangen und die jungen Larven sich dann
von Schlund oder Speiseröhre aus durch den
Körper bis an die Haut bohren. Die Beob-
achtungen des Vorkommens am Menschen
sind nur eine Bestätigung hierfür. Wenn es

auch nicht unmöglich ist, daß die Eier an

einen schlafenden Menschen gegeben werden
könnten, enthält doch die Ansicht mehr
Wahrscheinlichkeit, daß die Eier mit genossener

Milch, in die die Eier beim Melken gelangt

wären, oder nach Streicheln einer Kuh durch

die Finger in den Mund und von da zu ihrer

weiteren Entwdckelung gelangen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Der Verfasser liefert eine kritische Studie

zum Wesen und Ursprünge der Insekten-

Metamorphose.

Die Insekten können, nach ihm, 4 Formen
der Metamorphose zeigen, gemäß der 4 ver-

schiedenen Mittel, in denen sie leben. Die
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Melamorpliose der Ampbibioten ist eine An-
passung an das Wasserleben; bei ihnen, den
Perliden, Ephemeriden und Odonaten, unter-
scheiden sich die ersten, wasserbewohnenden
Stadien nicht nur durch die noch unent-
wickelten Flügel, sondern auch durch das
Vorhandensein von Tracheen-Kiemen. Diese
aber besitzen den Wert einer Larven -Eigen-
tümlichkeit. Wären die Flügel, nach Oken
und anderen, nur Tracheenkiemen veränderter
Funktion, könnte man bei den Amphibioten
nicht von einer wahren Metamorphose
sprechen. Jenes hatte man aus ihrem Aus-
sehen, ihrer Struktur, der Thatsache, daß sie
Tracheen und Blutbahnen einschließen, und
aus ihrer Insertion geschlossen; die Flügel
wären hiernach also gleichzeitig mit den
Kiemenlamellen aufgetreten, hätten zunächst
auch als Kiemen funktioniert, dann als

Schwimm-, endlich bei der Imago als Flug-
organ. Diese Oken'sche Hypothese erscheint
keineswegs genügend gestützt; nichts wider-
spricht der Annahme, daß die Flügel den
Tracheenkiemen vorausgegangen und nur
respiratorische Fitnktion versehen haben. Wir
wissen in der That, daß der Appendix eines
Insekts beweglich werden kann, wie das
corniculum cephalicum von Odontaeus armiger.
Tritt ein solcher Appendix in Flächenform
auf, gewinnt er naturgemäß das Aussehen
einer Kiemenlamelle, da er für die Ernährung
Tracheen- und Blutgefäßstämme einschließen
muß. Überdies würde sich die außer-
ordentliche Entwickelung der Flügel im Ver-
hältnis zu den Abdominal-Kiemen nur aus
ihrer Funktion als Schwimmorgane verstehen
lassen, wofür aber jeder Beleg tinter den
Amphibioten fehlt, bei denen sie immer eine
von den Kiemen scharf gesonderte Stellung
einnehmen.

Auch hat man kaum die nötigen Schlüsse
aus der Oken'schen Hypothese gezogen. Wären
die Flügel als Tracheenkiemen anzusehen,
müßten alle geflügelten Insekten ursprünglich
Wasserbewohner gewesen sein und die
Amphibioten den Übergang zwischen den
Apterygogenea und den geflügelten Erdbe-
wohnern sein. Dies ist aber nicht der Fall.

Schon die große Anzahl der durch wiederholte
Teilung aus den ursprünglichen entstandenen
Malpighi'schen Gefäße bei den Amj^hibioten,
wie bei den Orthopteren, Dermapteren und
Embiopteren stellt sie über die Mehrzahl
der geflügelten Insekten, die mit dem
Thysanuren- Genus Lepisma deren nur eine
sehr kleine Zahl besitzen. Dollo, auf Grund
seiner Studien der Paläontologie der
Vertebraten, und Meyrick, infolge seiner
Microlepidopteren- Untersuchungen, sind un-
abhängig voneinander zu dem äußerst
wichtigen, sich stets mehr bestätigenden
Gesetz der Irreversibilität der Entwickelung
gekommen, nach welchem ein unterdrücktes
Organ niemals wiedererscheint und ein aus-
gebildetes nicht wieder in frühere Einfachheit
zurückfällt. Es ist deshalb die Ansicht
Grassis wahrscheinlicher, daß die Flügel
ursprünglich bei einem erdbewohnenden,
vielleicht springenden Apterygoten als „Fall-

schirme" auftraten. Die Amphibioten besitzen
eine wahreMetamorphose (Hemimetabolismus).

Die Metamorphose der Cicadinen ist eine
Anpassung an das Leben in der Erde, jene der
Cocciden an den äußeren Parasitismus an
Pflanzen, die der Holometabolen, nach
dem Verfasser, an den Innenparasitismus in

Pflanzen. Des weiteren werden die Larven
der Insekten mit vollkommener Metamorphose
nach ihren äußerst verschiedenen sekundären
Charakteren skizziert.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

de Vries, Prof. Hugo: Ernährung und Zuchtwahl. In: „Biolog. Centralblatt", Bd. XX,
p. 193—198.

Seit ca. 10 Jahren hat der Verfasser im
botanischen Garten zu Amsterdam Beob-
achtungen über dieBeziehungen derAusbildung
des Kranzes von Nebenkarpellen bei Papaver
somniferum polycephaluin s. monstruosum zu der
Ernährung und künstlichen Auslese gemacht.
Sie ergaben im allgemeinen, daß wenigstens
in diesem Falle die Zuchtwahl nichts anderes
ist als die Wahl der am besten ernährten
Individuen. Die Lebensmedien beeinflussen
die einzelnen Charaktere offenbar nur während
ihrer Entwickelungsperiode. Sobald oder
bei-eits einige Zeit bevor die fraglichen
Gebilde am Vegetationskegel sichtbar werden,
geht diese empfindliche Periode vorüber, für
die in Karpelle umgewandelten Staubfäden
etwa in der siebenten Woche nach dem
Anfang der Keimung. Es bildet diese Um-
wandlung einen sehr variablen, von äußeren
Einflüssen im höchsten Grade abhängigen
und dennoch durch Zuchtwahl akkumulier-

baren Charakter. Bei gleich bleibenden
Lebensbedingungen ist es nicht möglich,
unabhängig von der individuellen Kraft eine
Zuchtwahl nach der Anzahl der Nebenkarpelle
vorzunehmen. Selektionsversuche behufs Ver-
mehrung wie Verminderung der Anzahl der
Nebenkarpelle ergaben die Erblichkeit der
durch die Lebensmedien bedingten günstigen
Abweichungen vom mittleren Tj'pus. Die
Ernährung in der empfindlichen Periode
und die Zuchtwahl wirken also stets in dem-
selben Sinne; die bessere Ernährung bildet

kräftigere Individuen mit zahlreicheren
Nebenkarpellen aus, die geringere Ernährung
liefert karpellenarme Schwächlinge. Die
Zuchtwahl wählt daher als extreme Varianten
einerseits die am besten, andererseits die am
schlechtesten ernährten Exemplare aus. Ihre
Eigenschaften zeigen sich aber als erblich

und als akkumulierbar durch wiederholte
Auslese. Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Litteratur- Referate. 333

Grote, Prof. A. Radcl. : Systema Lepidoptcrorum Hilrtcsiae. 2. Folge. Phylogenie und
Begrenzung der Tagfalter -Familien, hierzu .Stammbaum und Tafel. In: „Mitt.

Roemer-Mus. Hildesheim", No. 11. '00.

Der Papilionidenstamm weicht dadurch
vom Hesperidenstamm ab, daß er eine vierte

Analrippe im Imagozustande am Vordorrande
aufweist. Die ursprünglichsten Glieder des
ersteren sind, nach dem Verfasser, die süd-
aiTierikanischen Euryades und die tropisch-

australisch - asiatischen und oceanischen
Ornithoptera, bei welchen der dritte ßadial-

ast noch vor der Querrippe entspringt. Bei
Papilio rückt der dritte Ast des Radius soweit
hinauf, daß er der Querader gegenüber zu
liegen kommt. Die Parnassüdae stehen höher
als die Papilionidae wegen des Verschwindens
der kubitalen Querader und Verschiebung
der Medianäste. Sie gingen wohl aus papilio-

artigen Formen hervor, da nur ihre beiden
ersten Radialzweige, wie bei jenen, vor der
Querader entspringen. Bei den höchst ent-

wickelten Parnassiern hat dann der Radius
auch einen Ast verloren. Die kleine Gruppe
der Teinopalpidae , mit ihren eigenartigen
Palpen, zweigte sich wohl vom Papilioniden-
stamme ab und erlitt eine Degeneration des
Mediansystems analog dem der Parnassüdae.

Der Hesperidenstamm besitzt mehr als

eine Analrippe auf den Hinterflügeln. Die
ursprünglichen Formen haben alle Adern
getrennt wie bei den Tineiden. Bei der
niedrigsten Familie der Meyathymidae leben
die Raupen wie bei den Cossiden im Innern
von Pflanzen, und bei den Hesperiadae wird
dann die Lebensweise eine halb versteckte.
Zu diesem Stamm gehören die 9 Familien
der Pierididae, Dismorphianae, Pseudopontiadae,
Nymphalidae, Libytheidae, Nemeobndae,
Lycaenidae, Hesperiadae, Meyathymidae.

Im Tertiär findet man an fossilen

Schmetterlingen besonders Nymphaliden und
Hesperiden. Ein sicherer Nachweis von
Pieriden und Lycaniden liegt nicht vor; sie

werden die aufstrebendsten Gruppen der
Schmetterlinge sein, wofür schon ihre
Häufigkeit in der Jetztzeit spricht. Parnassier
fand Rebel im Miocän von Gabbro, ebenfalls
eine Lycaenites, in welcher der Verfasser eine
Meyathynms, also eine amerikanische Gattung,
vermutet; es wäre dies ein Analogen zu den
amerikanischen Pflanzen und Fischformen im
europäischen Miocän.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Reh, Dr. L. : Scliädigimg der Landwirtschaft durch Tierfrass im Jahre 1899. In

:

„Naturwiss. Wochenschrift", Bd. XV., p. 349—356.

In dieser gedrängten Zusammenstellung
erwähnt der Verfasser auch eines verbreiteten
schädlichen Erscheinens des Maikäfers; dieser

und seine Larve werden von überall her
erwähnt. Auf der Insel Fehmarn soll sich

außer ihm auch Mel. hippocastani F. schädlich
an den Obstbäumen gezeigt haben. Die
Engerlinge schadeten in Schleswig -Holstein
etwas am Roggen und in der Brache. Bei
Techentin in Mecklenburg bildete der Käfer
eine Plage. Der Gartenbau-Verein in Anger-
münde zahlte 240 Mk. für gesammelte Mai-
käfer (11 zu 3 Pf.). Gering war der
Engerlingschaden an Rüben in Ostpreußen,
stärker in Posen (10% an Rüben, 150/o an
Kartoffeln); bei Dombrowo in Posen wurde
die ganze Pflaumenernte durch den Käfer
vernichtet. Bei Ziegelheim im Königreich
Sachsen wurden auf einem Rübenfelde von

37V3 A. 10 000 Larven hinter dem Pfluge ge-

sammelt; der Käfer machte sich nur an

Kirschbäumen bemerkbar. In Sachsen-Alten-
burg und bei Gera erschien er so zahlreich,

daß an einem Orte des ersteren 10 Knaben
in zwei Tagen 42 500 eintrugen. In Greiz
dagegen mit um ein Jahr späteren Flugjahren
schadeten die Engerlinge sehr in Wiesen und
Gärten und in einem Pflanzgarten am hohen
Rieß an Fichtenwurzeln. In Bayern schadeten
die Käfer überall an allen Laubbäumen und
an Reben, zum Teil recht bedeutend, obwohl
größere Käfermengen nur vereinzelt auftraten.

Auch die Engerlinge verursachten dort recht
beträchtlichen Schaden am Getreide, Rüben,
Kartoffeln, Kohl und Gartenpflanzen. Von
Württemberg wird nur Käferschaden von
Obstbäumen berichtet. Im Elsaß zeigten sich

die Käfer in sehr geringer Zahl; dagegen
schadeten die Larven teils recht beträchtlich

an Rüben (bis 10%), Kartoffeln (bis IOO/q),

Reben und an allen Feld- und Gemüsepflanzen.
Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Schwartze, Dr. E.: Zur Kenntnis der Darmentwickelung hei Lepidopteren. 4 Taf.

In: „Zeitschr. f. wissensch. Zoologie", Bd. LXVI, p. 450—496.
"" Der Verfasser kommt auf Grund seiner

Untersixchungen zu diesen Ergebnissen: Die
Dotterzellen sondern sich bereits vor der

Blastodermbildung von den übrigen Zellen ab;

dieselben bleiben sämtlich im Innern des
Dotters liegen und erhalten keinen Zuwachs
durch Zellen, die aus dem Blastoderm in den
Dotter zurückwandern. Aus dem einschich-

tigen Keimstreif und sj)äter aus dem Meso-
derm wandei-n einzelne Zellen, die Paracyten,
in den Dotter aus, werden aber nicht zu Dotter-
zellen, sondern gehen sofort zu Grunde. Die
Paracyten lassen sich keinem bestimmten
Keimblatte zurechnen. Die Bildung des Meso-
derms ist bei den Lepidopteren nicht an ein

bestimmtes Schema gebunden, sondern erfolgt
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bald durch Einsenkung eines Eohres, bald

durch Zellwucherung vom Boden einer Rinne
aus, bald durch seitliche Überschiebung; es

kommen sogar in den verschiedenen Körper-
regionen desselben Embryos verschiedene
Formen der Mesodermbildung vor.

Die Blutzellen bilden sich bei Lasiocampa
noch während der Mesodermbildung durch
Auswanderung von Zellen aus einer vorderen
medianen Mesodermanhäufung in den Dotter.

Ob eine nachträgliche Vermehrung der Blut-

zellen durch umgewandelte Zellen aus dem
Fettkörpergewebe stattfindet, konnte er nicht

feststellen. Vorder- und Enddarm entstehen

als Ektodermeinstülpungen, das Mitteldarm-
epithel aus seitlichen Zellamellen, die von den
blinden Enden des Vorder- und Enddarmes
aus aufeinander zuwachsen, bis sie sich jeder-
seits in der Mitte treffen und sich dann in-

folge starken Breitenwachstums erst ventral,
dann dorsal in der Mediane vereinigen. Der
Mitteldarm ist also, abgesehen von der meso-
dermalen Muskularis, wie Vorder- und End-
darm, rein ektodermaler Natur.

Es folgen Bemerkungen über die Keim-
blätter der Insekten.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Seiirat, L. G. : Moeiirs de deux parasites

„Bull. Museum", "99, No. 3, p. 140.

Die Kartoffelfelder eines Teiles des
Departement de la Marne waren im Sep-
tember '98 von zahlreichen Raupen, wahr-
scheinlich der segetum, befallen. Trotz ihrer

verborgenen Lebensweise tagsüber mehrere
cm unter der Erde erwiesen sie sich größten-
teils mit den Larven der Braconide Microplitis

Seuraü besetzt, 40— 50 in einer Raupe; eine

kleinere Anzahl wurde von der ebenfalls

socialen Diptere Siphona cristata F. parasitiert.

Die Larve der ersteren ähnelt sehr jener der

des Chenilles de l'Agrotis segetum. In:

Apanteles glomeratus L., aber das bei dieser
bläschenförmige Analsegment erscheint dort
sehr verlängert, cylindrisch, von einer Kugel-
kalotte begrenzt. Die erwachsene Larve
durchbohrt die Körperhaut ihres Wirtes und
fertigt sich unter der Erdoberfläche einen
Kokon grauer Färbung an; die Raupe geht
nach dem Herausbohren der Parasiten bald
zu Grunde. Die cristata - Larven verlassen
gleichfalls ihren Wirt, um sich in der Erde
zu verpuppen.

Moeurs et metamorphoses d'une Pieride des enviroiis de Mexico.
In: „Bull Museum«, '99, p. 138—189.

Die Raupe von Pieris eloclia Boisd. lebt

in den Gärten der Umgegend von Mexiko
an den Blättern der Kapuzinerkresse (Erop.
majxis) während der nassen Jahreszeit (Juni-
August). Ihre Puppe zeigt einen sehr be-
merkenswerten Fall von Homochromie, wie

ihre Raupe ein vorzügliches mimetisches
Beispiel liefert. Die Entwickelung ist eine
sehr schnelle; der Falter verschwindet sehr
bald. Die Puppe wird die trockene Jahreszeit
überdauern.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Oudemans, Dr. J. TU.: Trichiosoma lucorum L,, eene biologische Studie. 1 tab. In:

„Tijdsclir. voor Entomologie", B. XLII, p. 223—242.
Auf Grund eines sehr reichen Materials

an Kokons jener Blattwespe gewinnt der
Verfasser eine Reihe (24) beachtenswerter
Untersuchungsergebnisse

!

Das Öffnen der Kokons geschieht mit
deutlich hörbarem, knarrendem Geräusche
mittels der spitzen, sichelförmigen, an der
Hohlseite mit zwei Chitinzähnen besetzten
Mittelflächen derMaxillen. Eine derselben wird
durch die Kokonwand getrieben, die andere
von innen angelegt und wie mit einer Schere
ein Deckel von dem harten, zähen Gewebe
abgetrennt, wahrscheinlich mit einem vorher
von innen genagten Kreis als Leitlinie. Die
hierfür erforderliche Kraft kennzeichnet die

Beobachtung, daß in einzelnen Fällen die
Wespe den Kokon nicht hatten verlassen
können, weil ihr eine der Maxillen zerbrochen
war; andere waren offenbar zu schwach, die
Wand zu durchbeißen. Die 5 — 8 mm im
Durchschnitt haltende Öffnung steht in ihrer
Größe nicht in Beziehimg zum Tiere. Bis-
weilen ist sie zu eng; dann pflegt die Wespe,

von einem Punkte des Umfanges aus in

schräger Richtung nach unten ansetzend, den
Ausgang größer zu schneiden. Auch wurde
in einem Falle beobachtet, daß der Ausgangs-
punkt des Schnittkreises verfehlt und eine
Spirallinie erzeugt wurde.

Nicht weniger als 14 Kokons einer
früheren Generation waren von Larven
wiederum besetzt. Der neu angefertigte
Deckel unterschied sich in seiner Färbung-
scharf von dem Grün des Algen bedeckten
älteren Kokons. Stets war ein vollständiger
zweiter Kokon in diesem gesponnen, der nur
an der Stelle der Öffnung fester mit dem
älteren zusammenhing; ihre Basis war stets

durch eine schwarze, krümelige Masse —
Reste von Exkrementen anderer Insekten, die

hier einen Schlvipfwinkel fanden oder denen
die Larven- und Puppenhaut als Nahiamg
diente — völlig getrennt. Aus keinem dieser
Kokons entwickelte sich eine Image; sie hatte
die doppelte Wand nicht öffnen können.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Hüttner, Aug.: Fauna der Gross-Sclnnetterlinge des Karlsbader (Gebietes. Hrsg.

V. Entomol. Verein f. Karlsbad u. Umgebung. 118 p. Karlsbad, '00.

Eine oifenbar sorgfältige Neubearbeitung
des '90 erschienenen Macrolepidopteren -Ver-

zeichnisses jener Fauna, der anschließend eine

nach der Flugzeit monatlich gruppierte Über-
, sieht folgt. Die Fauna darf als eine reiche

bezeichnet werden; so umfaßt sie die Arten
des G-enus Acidalia Tr. : pygmaearia Hb., fila-

cearia H.-S., trilineata Sc ,perochraria F., ochrata

Sc, macilentaria H.-S., muricata Hin., dimi-

diata Hfn,, contiguaria Hb., virgularia Hb.,

straminata Tr. und var. folognearia Stgr., i)aUi-

tata Bkh., bisetata Hfn., rusticata F., dilutaria
Hb., hoiosericeata Dup., degeneararia Hb. und
ab. rubraria Stgr., inornata Hw., aversata L.
und ab. spoliata Stgr., emarginata L., immorata
L., tessellaria Bsd., rubiginata Hfn.. margine-
punctata G., incarnata L., fumata Steph., remii-

taria Hb., nemoraria Hb., punctata Tr., immu-
tata L., strigarin Hb., strigilaria Hb., imitaria
Hb., ornata Sc, decorata Bkh.

Gewissenhaft aufgestellte Lokalfaunen
verdienen stets den Dank der Wissenschaft.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Wasmann, E.: Mit Scliimmelpilzen behaftete Ameisenkolonien. In:

Offenbarung", 45. Bd., p. 505.

,Natur und

Es war bisher nicht beobachtet worden,
daß ganze Ameisenkolonien gelegentlich von
einer Pilzkrankheit befallen werden durch die

zur Familie der Laboulbeniaceen gehörige
Rickia Wasmanni Cavara. Während eines

mehrwöchigen Aufenthaltes in Linz a. Eh.
'ü5
—

'98 fand der Verfasser wiederholt kleine

Kolonien von Myrmica laevinodis Nyl. und
scabrinodis, deren erwachsene Ameisen sämtlich
oder zum großen Teile wie mit einem feinen,

dichten grauen wolligen Haarkleide bedeckt
waren, den Sporenträgern eines in ihrem

Innern schmarotzenden Mycels, an dessen
Folgen die Kolonien offenbar allmählich
ausstarben.

Eine andere, bereits früher vom Ver-
fasser festgestellte parasitäre Erkrankung der
Ameisenkolonien ist eine Folge der Hyogen
(sekundären Larvenform) der winzigen Milbe
Tyroglyphus Wasmanni Mon., die sich auf dem
Körper, besonders am Kopfe und den Extre-
mitäten, festsetzen und diese schließlich wie
mit einer grauen Kruste überdecken.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe Sude).

Berg", Prof. C: Variation de regime. In: „Com. Mus. Nac. Buenos Aires", T. 1,

p. 14—15.

Gelegentlich einer Eeise in Valdivien
(Chile) beobachtete der Verfasser, daß die

Früchte des dort einheimischen Strauches
Aristotelia maqui L'Herit., die, sehr ähnlich

denen unserer Heidelbeere, auch wie diese

roh gegessen oder eingemacht, andererseits
auch von vielen Tieren, selbst vom Hunde,
gefressen werden, von den sonst carnivoren

Caraben des Genus Ceroglossus Sol , sei es

aus Not, sei es aus Gefallen an dieser Speise,

verzehrt werden. Durch Publikationen von
Bitsema Bos, Megnin, Giard und
Marchai ist ein gleicher Futterwechsel bei

europäischen carnivoren Caraben und anderen
Insekten festgestellt worden.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Berichtigung: S. 307, Sp. I, Z. 12 lies abseits statt abwärts.
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